
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Karlsruher Stadt- und Landbote. 1842-1847
1847

55 (11.5.1847)



bei

lich

zu
für

Nai

haft

hen

auf

Zoh⸗

lllen

den

ohne

iten⸗

ller ,

38

Er ſche int
wochentlich
dreimal
Dienſtag ,

30 Kreuzer .

2 88 66 fur den
5 K Raum einer

— — — 4 und geſpaltenen
viertellährig

4* Petitzeile

Der Karlsruher
vierteliahr⸗
lich 6 Kreu⸗
zer. Juſer⸗
tionsgeböhr

2 kr.

Karlsruhe . Das Tageblatt vom 9. d. M.

enthält folgende Bekanntmachung des Gemeinderaths ,

welche geeignet iſt , die Unruhe der Gemüther bei ge⸗

genwärtigem Nothſtande zu beſchwichtigen . Es iſt eine

ſehr dankenswerthe Maaßnahme und wenn auch ſpät ,

doch immerhin jetzt noch zeitig genug , um eine ſegens⸗
reiche Wirkſamkeit zu äußern . Die Bekanntmachung
lautet :

„ Wir bringen hiermit zur Kenntniß der geſammten

Einwohnerſchaft der Reſidenzſtadt Karlsruhe , daß wir ,

in Folge gemeinſchaftlicher Verathung mit dem engern

Ausſchuß und im Einverſtändniß mit den hieſigen Her⸗

ren Bäckermeiſtern , die Anordnung getroffen haben :

daß für die nächſte Zeit der gegenwärtige

Preis des Schwarzbrodes ( 7 kr. per Pfund )

ſo wie des Halbweißbrodes 8½ kr per Pfd . )
für die Bewohner der Stadt Karlsruhe nicht

mehr überſchritteu werden ſoll , wiewohl nach

den Ergebniſſen der letzten Durlacher Fruchtmärkte ſeit
der letzten Schatzung ein abermaliges Steigen begrün⸗
det geweſen wäre .

Zugleich theilen wir zu weiterer Beruhigung mit ,

daß wir , gleichfalls in Verbindung mit dem engeren
Ausſchuf Beſchlüſſe zum Ankauf von Brodfrüchten

gefaßt haben , wodurch nicht nur unſere obenerwähnte

Maßtegel , ein weiteres Steigen der Brodpreiſe zu ver —

hindern , auf die nächſten zwei bis drei Monate ausgedehnt ,
ſondern wodurch auch , wenn immer möglich , noch wohl⸗

feilere Brodpreiſe erzielt werden ſollen .

Die hiezu nöthigen Mittel ſind uns auf äußerſt un⸗

eigennützige , dankenswerthe Weiſe von den hieſigen
Bankhäuſern , S . v. Haber und Söhne , Auguſt
Kloſe und J . Kuſel , angeboten , ſowie uns auch
bereits von den Herren E. Glock , Ad. Mayer und

J . Henle ſehr günſtige Lieferungs⸗Offerte zugekom⸗
men ſind .

Wir werden uuverzüglich die zur Ausführung un

Dienſtag den 11 . Mai . 1847 .

zu ſetzen , ihren Brodbedarf bei denſelben um 6 kr.

billiger den ſechspfündigen Laib zu beziehen , als die⸗

jenigen Einwohner , die keiner ſolchen Unterſtützung be⸗

dürfen . Schon hat er zu dem Behufe über 500 Brod⸗

karten dem Armenpflegamte zur Verfügung geſtellt .

— Raubmord bei Ellwang en . Am 1. Mai

fanden ſich am Wege bei Zipplingen waidmänniſche

Spuren eines erlegten Wildes . Als man dieſes auf⸗

deckte , kam aber der friſche Leichnam eines Mannes

zum Vorſchein , der nach allen Umſtänden Morgens
noch gelebt hatte und von Räuberhand ermordet war .

Niemand erkannte ihn , aber bald verbreitete ſich das

Gerücht , der des früheren Mords verdächtige Schmuz⸗
ler ſei geſehen worden , auch haben zwei Männer vom

Wald aus auf eine die Straße wandelnde Weipsper⸗

ſon angelegt . Die ſeit dem erſten Raubanfall verbrei⸗

tete Furcht wurde durch dieſen Vorfall ſo vermehrt ,
daß die Leute nicht mehr allein über Feld gehen moͤ⸗

gen . Obwohl das Gerichtsperſonal mit Landjägern un⸗

ermüdet thätig iſt und auch von Forſldienern unter⸗

ſtützt wird , ſo ſpricht doch die Thatſache dieſes zwiſchen
all dieſen Maßregeln am hellen Tage verübten Stra⸗

ßenraubmordes für die Behauptung , daß ohne thätige
Theilnahme des Volkes Alles unzureichend ſei. Den

Tag darauf , Abends , brachte man endlich einen ver⸗

dächtigen Burſchen ein , der dem Schmuzler ſehr ähn⸗
lich , auch verwundet , aber doch nicht der rechte Schmuz⸗
ler ſein ſoll . Es gab dabei einen Auflauf , aus dem

ſich verſchiedene Stimmen erhoben , der ſich aber , als

der Gerichtsaktuar die Leute zum Auseinandergehen
ermahnte , auch ſogleich friedlich legte .

Aus Breslau vom 4. Mai . Hr. J. Ronge
wurde am 29 . April aus dem hieſigen Polizeigefaͤng⸗
niß , genannt zur ſchmerzhaften Mutter , entlaſſen . Eine

große Anzahl chriſtkatholiſcher Gemeindemitglieder und

Freunde des Chriſtkatholizismus hatten ſich am folgen⸗
ſerer Beſchlüſſe geſetzlich vorgeſchriebenen Schritte thun , den Abend in dem Menzelſchen Lokale verſammelt , um
bei dem großen Ausſchuß ſowohl , als bei den großh . Hrn . Ronge nach ausgeſtandener Haft auf ' s neue in

Behörden . “ ihrer Mitte zu begrüßen .
Ein gutes Aktiengeſchäft . Die Main⸗ —Berliner Zeitungen berichten folgende un⸗

dampfſchleppſchifffahrtsgeſellſchaft in Frank⸗ſruhige Auftritte in den Städten Köslin , Lauen⸗

furt a. M. erfreut ſich des beſten Geſchäftsgangs . Dieburg , Körlin und Wangerin . Es haben ſich dort

letzte Abrechnung derſelben ergab bei einem Betriebs wie in Berlin und an andern Orten die niedere Volks⸗

kapitale von 516,000 fl. eine Einnahme von mehr als klaſſen auf den Wochenmärkten und außer denſelben

200,000 fl . , ſo daß ( nach Abzug der laufenden Koſten , zu Exceſſen gegen das Privateigenthum hinreißen laſ⸗

der Summe für den Reſervefonds und etwaige Repa⸗ ſen ; doch ſind ſie , ſo viel wir hören , ohne Gegenwehr
roturen mit ungefähr 40,000 fl . ) noch mehr als zur Ordnung zurückgebracht worden . Aber die Pro⸗
100,000 fl . , mithin über 23 Prozent zur Vertheilung vinzialblätter enthalten höchſt betrübende Beiträge zur
an die Actionäre kamen . Lebensmittelfrage Nachſchrift . Nachdem ſo eben

— In Frankfurt a. M. hat das Haus Roth⸗ſeingegangenen pommerſchen Volksblatt hat der Pöbel
ſchild es allein übernommen , den Bäckern den Preis in Körlin am 25 . und in Köslin am 27 . v. M.

unterſchied zu vergüten , um die Armen in den Standldie größten Ausſchweifungen verübt , die Wohnungen ei⸗
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treivehändler erſtürmt , ſie zum Theil demolirt , des älteſten Bruders des Herzogs von Wellington , und

reſp . die Fenſter derſelben eingeworfen , und in Koͤslin leiſtete den üblichen Eid , ſich in einem ſolchen Zu⸗

den Laden eines Kaufmanns ausgeplündert . Es hat ſtande der Noth zu befinden , daß ſie die Unterſtützung

daher in beiden Städten die bewaffnete Macht ein⸗ der Kirchſpielsbehörden ſofort in Anſpruch nehmen müſſe .

ſchreiten müſſen , doch ſcheint , wenigſtens in Köslin , Herr Thomas , Eigenthümer eines kleinen Hotel , be⸗

durch die „ſcharf geladenen Gewehrſalven “ ( hoch an⸗kraftigte durch ſeine Ausſagen die Wahrheit der Be⸗

geſchlagen ) Niemand verletzt zu ſein . Ebenſo hatte am hauptungen der Gräfin und der Polizeirichter ſah ſich

24 . deſſelben Monats in Polzin auf dem Wochen⸗ — denn das ward eigentlich bezweckt — genöthigt ,

markte eine Revolte ſtatt , wobei das zum Verkauf ge - eine Vorladung an den Grafen wegen Vernachläſſigung

ſlellte Getreide zum Theil geraubt , zum Theil ver⸗ ſeiner Frau und verweigerter Ernahrung derſelben zu

ſchüttet ward .
erlaſſen . Urſprunglich war ſogar ein Verhaftsbefehl

—Nach der allgemeinen Zeitung hat am 1. Mai gegen ihn beantragt worden .

die Stadt Prag eine arge Ueberſchwemmung heim . — Schnellfahrt auf engliſchen Eiſenbah⸗

geſucht ; ein neues Uebel , das bei den gegenwärtigen nen . Auf der London Birminghamer Eiſenbahn fuhr

Feuer⸗ und Hungercalamitäten noch gefehlt hat . Es dieſer Tage eine Stephenſon ' ſche Lokomotive mit einer

deißt , der den ganzen Tag dauernde Gußregen be - Schnelligteit von 75 engliſchen Meilen ( 30 Stunden )

wirkte eine Ueberſchwemmung , die mancherlei Unglücks- in der Stunde . Ein Convoi von funf Paſſagierwagen

fälle zur Folge hatte . Die brauſenden Fluthen der legte die Strecke von London bis Birmingham ( 112

Moldau riſſen heute früh die Militärſchwimmſchule , engliſche Meilen ) , den Aufenthalt abgerechnet , in zwei

die gerade eroffnet werden ſollte , mit ſich , und zwei Stunden zurück .

von zehn darauf befindlichen Soldaten ertranken. Wir — Die Türken fangen doch an , ſich zu rühren.

ſahen felbſt eine Menge Flöße herabſchwimmen, zum Es hat die Regierung zur Hebung des innern Ver⸗

Glück ohne Perſonen ; doch um 5 Uhr früh ſollen bei kehrs beſchloſſen, durch das ganze Reich Chauſſeen an⸗

der mittlern Wehr mehrere Perſonen ( man ſagt vier - zulegen ; zu dem Ende iſt eine eigene Kaſſe dafür er⸗

zehn) , theils Wächter, die ſich auf Floͤßen befanden , richtet worden und jahrlich muß eine beſtimmte Ent

theils einige , die ſie edelmüthig zu retten verſuch⸗fernung fertig ſein . Die Ehauſſee von Adrianopel nach

ten , ertrunken ſein . Zwei , die ſich auf Eisblocke ge⸗ Conſtantinopel kommt zunachſt an die Reihe und iſt zu

rettet hatten , wurden mit Stricken auf die Steinbrücke ihrem Anbau ein oſfreichiſcher Ingenieur aus Wien

himaufcezogen . Nach Privatbriefen haben , wie in Kom⸗ſherufen worden . Die zweite Straße iſt die von Tra⸗

motau , ſo auch in Eger und Leitmeritz Volksauflaufe pezunt nach Erzerum

gegen ausländiſche Getreidekäufer ſtattgefunden . Aus M ttel u Gicht . Ein Pariſer Arzt hat

Eger verfolgte man ſie mit Steinwürfen ꝛc. bis Wald⸗
kittel gegen Guh ue ̃

8
b

die Bemerkung gemacht , daß die Bodenwichſer niemals

falee und in eitmeritz ſchnitt man eingm Kornſpeku. an Gicht oder Rheumatismen leiden . Er ſchreibt daher

anten beide Ohren ab ! — Im Rieſengebirg miſcht man
* ich tienten vor , einige Wochen bindurch

Mehl mit Weizenſtroh , und , wo auch dieſes fehlt , zu
( aa Pattt

3˙ .

Staub geſtampftes Hen dem Korn - und Habermehl bei . Zimmerböden . u wichſen . Dieſes Mittel ſoll ſich vor⸗

In der Umgegend von Trautenau wird Pferdfleiſch ,
trefflich bewährt haben ; nur ſei es etwas unbequem

das Pfund zu 2 bis 5 kr . W. W. ( 2 kr. K. ⸗M. )

verlauft . Einem Bauer war eine Kuh gefallen ; kaum Amüſantes . Unlängſt begegnete Jemand in Wien

batte der Abdecker die Haut abgezogen, ſo war das
ſeinem Schuldner und bat ihn ſehr dringend um end⸗

Fleiſchvergriffen, ehe dies die Polizei hindern konnte. liche Befriedigung , dieſer aber fuhr zornig auf und

Ju Trautenau ließ Weib ihr funfjahriges Kind ſchrie den Verblüfften an : „ Laſſen Sie mich in Ruhe ,

bei einer Hockerin zurück und entfloh , — wie man Sie impertinenter Menſch ! Glauben Sie , daß Sie der

ſpäter erfuhr , aus Noth . Bald darauf fand man nächſt einige Menſch ſind , dem ich ſchuldig bin ? ! “

der Kirche ein ebenfalls verlaſſenes zweijähriges Kind .
19 7 65 .

— Die Luzerner ſind noch nicht fertig mit ihren· ——
—

oliteſchen Prozeſſen . Bis jetzt ſind nicht weniger als

135 Strafurtheile vom Criminalamte erlaſſen worden , —
durch dasBrod⸗

wozu noch ferner 70 Urtheile des Kriegsgerichts bin⸗
abwiegen vom 6, d. M. , zu beſeitigen,

zugefügt werden müſſen . Luzern begreift 120,000 See⸗
der Unterzeichte Hiermit der landanmtlichen eſchluß.

len in ſich , kommt alſo auf 150 Seelen ein Verur
Müuͤhlburg , den 8. Mai 1847 .

J

theilter . Ohne alle jene zu zäͤhlen , welche mit Geld von
Roth , Bäckermeiſler .

der Procedur ſich losgekauft haben . Dieſe Thatſachen Nro . 12,463 . Dem Bürgermeiſteramt Mühlburg

ſprechen & *
als Zeugniß der Humanität der wird eröffnet , daß nach der ietzisen Schwarzbrodtare

jetzigen Gewalthaber . ein Laib zu 26 kr. nur 3 Pfund 18/ . Loth und nicht

— In dem Jeſuitenpenſionate zu Frei “ 3 Pfund 24 Loth wiegen muß . Darum das bei Backer⸗

burg in der Schweiz wurde am 24 . April Feuer meiſter Roth aufgefundene Brod theilweiſe mehr und

angelegt . Zeitig genug entdeckt , konnte daſſelbe wie⸗ bei ſeiner trockenen Beſchaffenheit theilweiſe nur un⸗

der gelöſcht werden , bevor es größeren Schaden an - bedeutend weniger gewogen hat , ſo iſt hier keine Tax⸗

richtete .
überſchreitung vorhanden , und das Brod dem Bäcker⸗

Auffallende Gegenſätze in England . —2
Vor dem Polizeigericht und Armenbehörde von Marl . Karlsruhe , den 7. Mai 1847 .

botough⸗ſtreet in London erſchien die Schwägerin Großh . Land⸗Amt .

Lotd Wellingtons , Grafin von Mornington , Gemahlin Bauſch .

niger Ge
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L.1 Fahndung . 6 ) 37 Ruthen 43 Fuß in den neuen Gäͤrten , neben

Nr . 12,080 . In der Nacht vom 23 . auf den 24. Valentin Licht und Bernhard Kutterer

April d. J . wurde dem Andreas Erb von Hags⸗ 7 ) 44 Ruthen 4 Fuß in den Merſcherollgärten , ne⸗

felden aus ſeinem Stalle ein rothes , acht Tage altes ben Jobann Beller und Johann Kornmann .

Milc kalb , durch Abſchneiden eines Strickes , womit 8) 44 Ruthen 4 Fuß im Neufeld , neben Chriſtian

dasſelde angebunden war , entwendet . Vogel und Franz Joſeph Weichard .

Dieſes wird hiermit zur Fahndung auf das geſtohlene 9 ) 39 Ruthen 63 Fuß in der Hohleich , neben Jo⸗

Gut und den noch unbekannten Thater öffentlich be⸗ hann Speck und Valentin Beller .

kannt gemacht .
10 ) 39 Ruthen 63 Fuß allda , neben Bonifacius Fa⸗

Karlsruhe , den 3. Mai 1847 . ber und Valentin Hauer .

Großherzogliches Land⸗Amt . 11 ) 33 Ruthen 3 Fuß allda , neben Karl Anton Schwall

Bauſch . vdt . Probſt . und Martin Gob .

( II Nro . 12,314 . Den Vollzug des neuen 12 ) 33 Ruthen 3 Fuß allda , neben Anton Walden⸗

Brandverſicherungs - Geſetzes betr . berger und Joſeph Koch .

Die Bürgermeiſterämter des Landamtbezirks werden 13 ) 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß in der Fritſchlach
auf den Vollzug der landamtlichen Verfügung vom 13 . V. Gewann , neben Johann Kober und Valentin

November 1843 ( Nr . 94 des Stadt⸗ und Landboten ) Raſtadter .
aufmerkſam gemacht .

4 ) 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Wieſen allda II

Karlsruhe , den 7. Mai 1847 . Gewann , neben Johann Heß und Theodor Reißer

Großherzogl . Landamt . Erben
Bauſch . vdt . Eich. 15 ) 79 Ruthen 26 Fuß Acker allda im e. , neben Ja⸗

kob Moos und Bernhard Füg .
Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht ,

daß der endgültige Zuſchlag um das ſich ergebende

PIJ Nr 12635 . Die Brodtaxe wird folgendermaßen regu —

lirt
I . Weißbrod ;

mit dem 06 und 4 zweites
Sawingunchte höchſte Gebot erfolgt , auch wenn ſolches unter dem

— — N . 7½ Loth. Schätzungspreis bleiben ſollte .

Weißbrod zu 6 kr . . . . 14½ Loth . . Darlanden den 4. Mai 1847 .

; ; Das Bürgermeiſteramt .rnII . Halbweißbrod in langer Form , 17 * 4 K
mit dem Stahl ½ Gries⸗ ½ Boll⸗ und ½ Kernenſchwarzmehl . — 21

1 Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten . f 18½ / kr. [ 1] Aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Pfarrer Volz
R „ „ „ „ ũ ˖ . . . . . . . 36 kr. dahier werden im Pfarrhauſe Dienſtag den 25 . d.

III . Schwarzbrod in runder Form , M. Vormittags und Nachmittags Mannsklei —

wit dem Eabt à Kerger ſchwarze und 7
Koraſchwo kaetr.der, Bettwerk , Weißzeug , Silber , Schreinwerk , 1

Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten — —

1 30½ kr. Schreibtiſch , Bücherkaſten , Canapee , Bücher verſchiede⸗

Kertörut Mai 1847 nen Inhalts , Spiegel , 1 eiſerner Kochheerd , Küchen⸗

Großherzogl . Landamt geſchirr und ſonſt verſchiedener Hausrath gegen baare

Bauſch . Ilt . Eich. Zahlung verſteigert .

PII Daxlanden . ( Haus - und Güterverſteige ] Mühlburg , den 10 . Mai 1847 .

rung . ) Da bei der heute , in Folge richterlicher Ver⸗ Das Burgermeiſteramt .

fügung vom 9. September v. J . L . ⸗A. ⸗Rr . 20,596 Küffner ,
und vom 20 . Januar d . J L. ⸗A. ⸗Nr . 1999 , ferner [2] l Mühlburg . ( Liegenſchaftsverſteigerung . )
vom 10 . Februar d. J . L. ⸗A. ⸗Nr . 4253 , endlich vom Künftigen Dienſtag den 11 . d. M. Nachmit⸗

9. März d. J . L. - A. ⸗Nr. 7095 , vorgenommenen Zwangs⸗tags 2 Uhr wird bei Kaffeewirth Jakob Frei dahier

verſteigerung der nachbeſchriebenen , den Johann We⸗aus der Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Kammerdiener

ber ' ſchen Eheleuten dahier zugehörigen Liegenſchaften Fiſcher Wittwe zu Karlsruhe ein halber Morgen
der Schätzungspreis nicht geboten worden iſt , ſo hat Acker im Sommerſtrich , neben Zimmermeiſter Künzle

man Tagfahrt zur zweiten und letzten Steigerung auf und Michael Speck , der Erbtheilung wegen , zu Ei⸗

Donnerſtag den 20 . d. M. Morgens 8 Uhr genthum öffentlich verſteigert werden . Die Bedingun⸗
auf dem Rathhaus dahier beſtimmt . gen werden bei der Steigerung bekannt gemacht .

Gebäude . [ Müchlburg , den 4. Mai 1847 .

1) Ein einſtoͤckigtes Wohnhaus mit Scheuer und Stal⸗ Das Bürgermeiſter⸗Amt .

lang , nebſt 55 Ruthen 5 Fuß Hausplatz und Gar⸗ Kuffner .

ten in der Mittelſtraße , neben Lorenz Traub und ( 2] Mühlburg . Zwangsverſteigerung . )
den Aufſtößern . [ In Gemaäßbeit richterlicher Verfügung vom 11 .

. Aecker . Mäarz d. J. Nr . 8166 wird Samſtag den 15. d.

D 44 Ruthen 4 Fuß in den Fauläckern , neben Jo⸗M . Nachmittags 2 Uhr bei Kaffeewirth Frei da⸗

hann Hauer und Mathias Weber . hier , dem Ludwig Buh zwei Viertel Acker im neuen

9 ) 88 Ruthen 7 Fuß im Tranſchment , neben Valen⸗Feld , neben Magdalena Hege und Andreas Manner

tin Blanck Erben und Ullrich Hauer . im Vollſtreckungswege verſteigert , wobei der endgültige

0 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß in den Brunnen⸗Zuſchlag erfolgt , wenn der Schatzungspreis erreicht
äckern , neben Adam Brendelberger und Ullrich wind .

Kohlmann . Mühlburg , den 1. Mai 1847 .

5 ) 88 Ruthen 7 Fuß in den Langenäckern , neben Das Bürgermeiſteramt .

Thomas Hauer und Auguſtin Kühn . Küffner .

4
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( Bierbrauereigeräth⸗21
[ 21 E. B. Nro . 1046 .

Mittwoch den 19 . d.
ſhaftenverſteigerung . )
M. Nachmittags 3 Uhr

reigebäude zu Klein⸗Rüppurr

Kühlſchiff und eine

Fuder Maaßgehalt , ſo wie ſonſtige Brauereigeräth —

ſchaften gegen Baarzahlung obffentlich verſteigert , wo

— zu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 5. Mai 1847 .

Oeffentliches Geſchafts⸗ - Burean und

Anſtalt von W. Kölle .

[ 3J Neuſtadt , im Schwarzwald
Neuſtadter⸗Donaueſchinger Geſellſchaft

zur gegenſeitigen Verſicherung der Pferde

und Rinder im Großherzogthum Baden .

Am 27. d. M. wird dahier die diesjahrige ſtatuten -

mäßige General Verſammlung abgehalten werden , wo —

zu wir die verehrlichen Intereſſanten unſerer Anſtalt

unter Bezugnahme auf §. 34 . der Geſellſchafts⸗Statuten

ij

Nicht zu überſehen !

Unterm 15 . April d

des Landamts

mit der Adreſſe :

Herrn Fidel Kohler

Vichverſicherungs Geſellſchaft in

In jenem Brief iſt aber weder

mensunterſchrift zu finden .

Aufgeber jenes Briefes wird hiermit erſucht , dem

unterzeichneten Agenten ſeinen Namen und Wohnort

zu nennen , indem ich beauftragt bin den Inhalt jenes

Briefes genau zu unterſuchen , und dem Herrn Vor⸗

ſtand ſeiner Zeit den Befund der Unterſuchung mitzu

theilen .
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Kaufmann und Vorſtand der l
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d

Wohnort noch Na
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zu haben bei
M . B . Auerbacher ,
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Sand Wittwe ,
. . . . Unter Verantwortlich

Eltern beſtens .
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Ich erlaube mir , hiermit empfe

werden in dem Bierbraue während dem

eine Malzdoarre , Röcke , alles ,

kupferne Braupfanne von eirea ein billigen Preis

Rock : ,
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barkeit aufweiſen kann , wünſcht

bent auf einem Bureau od Lomptoir zu

J. wurde von einem Bürger 118 kann auf E 10 1
zu
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f zur Poſt gegeben, im Comptoir dieſes Blattes .

en

übrigen Bequemlichkeiten ,

u vermiethen ; Laden mit Com5

Wohnung abgegeben werden . —

gebäube ein

Holzremiſe und den übrigen

23. Juli
bei Maurermeiſter
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1. Juni an ſolide l

llig
miethen . Auf Verlangen kann au
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der Stadt ,
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[ 1] Brillen und Augenglaſer , Lorgnetten , Loupen , Leſe⸗

glaler , Perſpektive aus der könig ! privil . Indußrie⸗

Anſtalt Ratbenow , Tbermometer und ſehr gute Reiß

zeuge empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Carl Benjamin Gehres .

Ü2 Empfehlung .

Unterzeichnete macht die ergebenſte Anzeige , daß bei

84
ihr noch Mädchen , welche das Weißnahen gründlich

erlernen wollen , eintreten können .

Ferner beehrt ſie ſich zur öffentlichen Kenntniß zu

bringen , daß ſie geſonnen iſt , eine Strickſchule für!“

85
e noch nicht beſuchen , zu er⸗

233 . prinzenſtraße Ne .

Bekanntmachung .
hlend anzuzeigen , daß

Sommer über Pelzwaaren , Mantel ,

was den Motten ausgeſetzt iſt , zu einem

in Verwahrung ang nommen wird .

F. Hauck , Kürſchner .

Eck der Langen⸗ und Adlerſtraße Nr. 50 .

Das reichbaltige Lager der neueſten franzöſiſchen
Hoſen⸗ und Paletotſtoffe ,

— 2
L. S . Leon Söhne .

m Kauſm Vierordt gegenüber .

Eck der Langen⸗ und neuen Waldſtraße .

Bock⸗Bier
wird vom 1. bis zum 15 . Mai

verzapft und die Gartenwirthſchaft
nebſt Kegelbahn eröffnet .

H . Drechsler ,

hiermit hoflich einladen .
—
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Neuſtadt , im Schwarzwald , den 4. Mai 1847 . 4
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Langeſtraße Nro . 33.

Der Bezirks⸗Agent i Stellegeſuch . ) Ein ? junger Mann von

J . E. Reißner . gutem Stande , welcher Zeugniſſe ſeiner Brauch

en ! Beſchäftigung als Scri⸗

erhalten

1 1 iſt auf
( Logis In der Langenſtraße Nr

8 ·[̟ͤ 1 Star
Fult er her

ern, Alkov, Kuͤche und allen

mit oder ohne Laden

ptoir könnte auch ohne

- Ferner iſt im Seiten⸗

Logis von 2 Zimmern , Küche , Keller ,

Bequemlichkeiten auf den
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zu Näheres Spitalſtraſſebeziesen .
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In der alten Adlerſtraße Nr . 13 im

ſind ſchön möblirte und tapezierte

traße gebend , ſogleich oder auf den

edige Herren oder Damen zu ver⸗

ch Koſt dazu gegeben

1] ( Logis . )

erden

( Logis . ) In einer der ſchonſten Lage

nahe bei der Eiſenbahn , iſt ein mit 8

Speicher , Küche , Holzplatz , Keller und ſon⸗

ſtigen Bequemlickkeiten verſehenes Logis zu vermiethen .

Näheres im Gaſthaus zum Bahnhof in Durlach .
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) Bei Buchbinder W. Bickel , Ludwigs⸗
Zimmer mit zwei Fenſtern , auf

ohne Möbel auf den 1.

3 ] ( Logis
platz
die Straße gehend , mit oder

Juni zu vermiethen .

[ 31 ( Logis . ) In der Zähringerſtraße Nr. 47 iſt

im zweiten Stock ein hübſch n oͤblirtes Zimmer mit

oder ohne Bett auf den 1. Juni und ein 6oktaviges

Fortepiano ſogleich zu vermiethen

11 ( Logis . ) Ein möblirtes Zimmer iſt an einen

ſogleich zu vermiethen . Näheres Erb⸗

9 im Hintergebände .
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keit von Friedrich Gutſch
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